
Das hilft Schülern beim Berufsstart

Königsfeld/Triberg – Die erfolgreiche
Zusammenarbeit zwischen der Triber-
ger EGT AG und den Königsfelder Zin-
zendorfschulen wird fortgesetzt: Mit
der Vertragsunterzeichnung haben
EGT-Vorstand Jens Buchholz und Tobi-
asBanholzer,Wirtschafts- undVerwal-
tungsleiter der Zinzendorfschulen, ihre
Bildungspartnerschaft für weitere drei
Jahre besiegelt.
Die EGT unterstützt die Zinzendorf-

schulen bereits seit neun Jahren dabei,
ihre Wirtschaftskompetenz zu profes-
sionalisieren und die Schüler gut auf
die Zeit nach der Schule vorzubereiten.

Unter demBegriffderBildungspartner-
schaft verstehen siemehr als eine reine
Schulpartnerschaft. Die Partner agie-
ren dabei auf Augenhöhe und sehen
ethisch korrektes Handeln – nicht nur
imRahmender Partnerschaft, sondern
vor allem in ihrem jeweiligen Tagesge-
schäft – als Grundbedingung.
Die Zinzendorfschulen verstehen

sich als Bildungsunternehmen. Dies
beinhaltet neben den verschiedenen
schulischen Angeboten des Schulwer-
kes auch die Möglichkeit der außer-
schulischen Fort- und Weiterbildung.
Im Unterschied zu staatlichen Schulen
erlaubeunderfordere dies Eigenverant-
wortung – unter anderem in den Berei-
chenMarketing undWirtschaft. Tobias
Banholzer schätzt an der Kooperation
mit der EGT vor allem die Möglichkeit,
die Wirtschaftskompetenz der Zinzen-

dorfschulen deutlich zu professionali-
sieren und sich für das 21. Jahrhundert
fit zumachen.
Die Zusammenarbeitmit der EGT er-

möglicht den Schülern einen Einblick
ins Berufsleben. Sie erhalten die Mög-
lichkeit, dasUnternehmenzubesuchen
und sich mit Auszubildenden der ver-
schiedenen Berufszweige zu unterhal-
ten. „In Zeiten des Fachkräftemangels
wird es immer wichtiger, engagierte
jungeMenschendabei zuunterstützen,
eine möglichst fundierte Ausbildung,
ein duales Studium oder eine Weiter-
bildung zu absolvieren und auch in der
Region zu bleiben“, so Jens Buchholz,
Vorstand der EGT AG.
VonAnfang an zeigt die EGTbei JOB-

wärts!, der Berufsfindungsmesse der
Zinzendorfschulen für Schüler aus der
gesamten Region, Präsenz. Mitarbeiter

der EGT wirken aber auch an anderen
schulischen Abläufen und Veranstal-
tungen mit. Alexander Stockburger,
Leiter Personalmarketing bei der EGT,
und Helmut Hertnagel, stellvertreten-

der Schulleiter der Zinzendorfschulen,
sind für die Bildungspartnerschaft zu-
ständig. Sie treffen sich regelmäßig, um
weitere mögliche Projekte und Optio-
nen zu planen und zu besprechen.

Erfolgsmodell geht weiter: Die
Zinzendorfschulen und die EGT
verlängern ihre Bildungspartner-
schaft für weitere drei Jahre

Die Bildungspartnerschaft geht weiter: Tobias Banholzer, Wirtschafts- und Verwaltungsleiter
der Zinzendorfschulen, Helmut Hertnagel, stellvertretender Schulleiter der Zinzendorfschu-
len, Jens Buchholz, Vorstand EGT AG, Alexander Stockburger, Leiter Personalmarketing bei
der EGT-Gruppe, freuen sich darüber. BILD: EGT AG

Kinder erleben Spaß in den Ferien

Niedereschach (gdj)DieKinder und Ju-
gendlichen aus Niedereschach, Fisch-
bach, Kappel und Schabenhausen dür-
fen sich freuen, denn es wird in der
Gesamtgemeinde, der verrückten Co-
rona-Zeit zum Trotz, zumindest ein
kleines, aber feines Ferienprogramm
geben. Einige Vereine, Organisationen
sowie Bürgerinnen und Bürger aus der
Gemeinde werden dieses gestalten.
„Es freutmich,wennunsereGemein-

denunwieder lebendigwird.Dazu leis-
tet das Kinderferienprogramm und
euer Mitwirken daran einen gehörigen
Anteil“, so Bürgermeister Martin Ragg,
der schon im Vorfeld allen Helferinnen

und Helfern sowie den Vereinen und
Organisationen für ihre Initiative und
ihren Einsatz mit Blick auf das Ferien-
programmdankte.
Ein Dankeschön des Schultes ging

auchanVerwaltungsmitarbeiterinAnja
Bärenbold, die das Ferienprogramm
erarbeitet und übersichtlich in einem
Heft präsentiert hat.

Spaß ab sechs Jahren
Teilnehmen können Kinder im Alter
von sechs bis 14 Jahren, sofern im Pro-
grammheft, das ab Montag, 19. Juli,
im Bürgerbüro des Rathauses zur Ab-
holung bereitliegt, nichts anderes fest-
gelegt ist. Die Gemeinde hat für alle
Teilnehmer beim Gemeindeversiche-
rungsverband eine Unfallversicherung
abgeschlossen.
Nähere Einzelheiten sind dem Pro-

grammheft und den dort vom jeweili-
gen Organisator festgelegten Teilnah-
mevoraussetzungen zu entnehmen.
Los geht es am Samstag, 31. Juli, von

9 bis 13 Uhr. Der Wurzelzwerge-Natur-
kindergarten lädt dann alle vier- bis
sechsjährigen Kinder zu einem Wald-
abenteuer ein. Die Deifelzunft Nieder-
eschach wird am Mittwoch, 4. August,
mit einem Bus zur „Sprungbude“ Fil-
derstadt reisen. Naturerlebnisse und
Lagerfeuermit Anke Schmidt, das Bau-
en vonNaturinstrumenten aus Stöcken,
Federn, Leder, Holz und Schnüren, ein
vom Schulförderverein organisier-
ter Waldaktivtag mit dem Förster und
eine Geschicklichkeitsolympiade der
Narrenzunft Niederschach runden das
wegen der Corona-Pandemie nur im
kleinen Rahmen mögliche Ferienpro-
grammab.

Niedereschacher Vereine bieten
dem Nachwuchs erneut ein klei-
nes, aber feines Programm

Ab heute, Montag, 19. Juli, liegt das von
Rathausmitarbeiterin Anja Bärenbold (Bild)
erstellte Ferienprogramm zur Abholung im
Bürgerbüro bereit. BILD: GERD JERGER

Öfingen – „Es ist so cool, dass wir wie-
der starten können“, sagte die Vorsit-
zende des Musik- und Trachtenver-
eins Öfingen, Christina Engesser, bei
der Jahreshauptversammlung des Ver-
eins, die vergangene Woche in der Os-
terberghalle stattfand.
Seit einigen Wochen dürfen die Mu-

siker auch wieder gemeinsam proben
und so konnten sie traditionellmusika-
lisch die Jahreshauptversammlung er-
öffnen, sehr zur Freude der Nicht- oder
Nicht-mehr-Musiker. Die Berichte der
einzelnenVorstandsmitglieder fielen in
diesem Jahr, die Bezug auf das vergan-
gene Jahr 2020 nahmen, sehr kurz aus,
denn es war ja nicht viel passiert.
So konnte die Vorsitzende der Blä-

serjugend, Liane Hall, aber berichten,
dass trotz der Pandemiedrei Jungmusi-
kerinnen –MelinaButschle, LenaZeller
und EileenManger – das Jungmusiker-
abzeichen erfolgreich abgelegt haben.
Schriftführerin Michaela Lang erin-

nerte noch einmal an den Neujahrs-
empfang 2020 in Bad Dürrheim und
an eine glückselige Fastnacht. „Es war
unsdamals nicht bewusst, dasswir eine
ewig lange Zeit nicht zusammenmusi-
zieren können“, soMichaela Lang. Auch
wenn die Öfinger Musiker sich rege an
den Balkonkonzerten beteiligten, die
für viel Freude und Abwechslung auch
bei der Bevölkerung sorgten, war es für
dieMusiker nicht das Gleiche.
Ebenso wurde im vergangenen Jahr

ein neuer Dirigent gesucht und mit
Andreas Frank auch gefunden. Dieser
blieb aber nur drei Proben, daman fest-
gestellt habe, dass man doch nicht zu-
sammenpasse. Seitdem hat Julia We-
ber vorübergehend das Dirigentenamt
übernommen – so lange, bis alles wie-
der in geregelten Bahnen verläuft.
Auch Kassiererin Simone Schweizer

konnte Gutes berichten, denn dank der
Zuschüsse vomLandkonnte inderKas-
se trotz keinerlei Einnahmen, ein leich-
tes Plus verbucht werden.

Bei den anstehenden Wahlen konn-
te TinoHauser als neuer zweiter Vorsit-
zender gewonnen werden, da Florian
Schroeder seinenPosten zurVerfügung
stellte. Kassiererin Simone Schweizer
wurde in ihremAmt einstimmig bestä-

tigt, genauso wie die Beisitzer Hannah
Kohler, AndréEttwein, SaschaButschle
und AndreasWeber.
Neu gewählt wurde als Beisitzer

Bernd Manger, der das Amt von Tino
Hauser übernahm.Auchbei derBläser-

jugend konnten die beiden ersten Vor-
sitzenden Jana Bausch und Liane Hall
in ihren Ämtern einstimmig bestätigt
werden, wie auch Schriftführerin Mi-
chaela Lang, Kassierer Tobias Manger
und die Beisitzer Sebastian Hengstler,
Marco Hall, Bernd Reischl und Fabian
Fuss.
„Es tut einfach gut, dass wir uns wie-

der sehen und euch auch wieder hö-
ren dürfen“, so Ortsvorsteherin Astrid
Schweizer-Engesser. Sie übernahm die
Entlastung des Vorstandes und dessen
Wahlen und sich für die kleinen Aktio-
nen bedankte, die trotz allemdurchge-
führt worden seien.
Auch Dirigentin Julia Weber zeigte

sich froh darüber, dass im vergange-
nen Jahr zumindest ein paar gemein-
same Proben in der neuen Halle der
Schreinerei Schneckenburger stattfin-
den konnten und dass der Verein in der
Zeit keine Musiker und Musikerinnen
verloren hat. So hat der Verein aktuell
58 aktive Mitglieder, einschließlich 40
Mitgliedern, die noch in der Bläserju-
gend spielen. Außerdem sind noch vier
Zöglinge in der Ausbildung. Insgesamt
hat der Verein 175Mitglieder, wovon 74
passiv sind. Von den 49 Ehrenmitglie-
dern des Vereins spielen sechs noch im
Musikvereinmit.

Musiker freuen sich über Neustart

VON MANDY HE INZE

➤ Hauptversammlung
beim Öfinger Musikverein

➤ Dirigentenamt bleibt
kommissarisch besetzt

Traditionell hat der Öfinger Musik- und Trachtenverein seine Jahreshauptversammlung musikalisch eröffnet. Nach langer Corona-Pause
freuen sich alle Musiker sehr über den Neustart. BILDER: MANDY HEINZE

Der Verein
Schon 1909 gab es in Öfingen eine Musik-
kapelle, der Musikverein Öfingen wurde
allerdings offiziell 1955 gegründet, feier-
te also im vergangenen Jahr seinen 65.
Geburtstag, wobei die Feier dann nicht
stattfinden konnte. Der Musikverein wur-
de 1970 in Musik- und Trachtenverein

umbenannt, nachdem ebenfalls in diesem
Jahr im Rahmen des Frühjahrskonzertes,
die neu angeschaffte Tracht, der früheren
Heimattracht nachgebildet, vorgestellt
worden ist. Das 20-jährige Vereinsbeste-
hen wurde 1975 im Zelt am Himmelberg
gefeiert, wie das heutige Himmelbergfest
an Christi Himmelfahrt, das in diesem Jahr
nun auch schon zum zweiten Mal ausfal-
len musste. (man)

Tino Hauser wurde
zum neuen Vize-Vor-
sitzenden des Musik-
und Trachtenvereins
gewählt, Julia Weber
(Mitte) übernimmt den
Posten der Dirigen-
tin, bis alles wieder
in geregelten Bahnen
verläuft, was auch
Vorsitzende Christina
Engesser freut.

Bad Dürrheim (sk) In Bad Dürrheim
endet eine Ära: Die Metzgerei Münsch
schließt zum 31. Juli. Investitionen in
der Produktion, damit verbunden be-
triebswirtschaftliche Überlegungen
und ein fehlender Nachfolger erwogen
Rainer Münsch nach längerem Über-
legen zu diesem Schritt, schreibt der
Metzgermeister in einerMitteilung.

Catering läuft weiter
Das separate Catering- und Imbissge-
schäft werden Sabine Münsch-Scheu,
Martin Scheu und Rainer Münsch
weiterführen. Die Metzgerei Münsch
wurde am 4. August 1973 durch Ar-
tur Münsch in der Willmannstraße 8
eröffnet. Er hatte davor ein Pachtge-
schäft in Tettnang, in Bad Dürrheim
stand die Metzgerei zum Verkauf und
er erhielt denZuschlag von seinemVor-
gänger, der Familie Zabler. Zusammen
mit seiner Frau Lore zog er nach Bad
Dürrheim und baute sich die Existenz
für seine Familie auf. Rainer Münsch
übernahm2005das elterlicheGeschäft,
seine Lehrzeit verbrachte er zu Hause,
1982 schloss er seine Lehre alsMetzger
ab, 1995 absolvierte er die Prüfung zum
Metzgermeister.

80 junge Leute ausgebildet
In den gesamten 48 Jahren, in denen
das Geschäft bestand, wurden über
80 junge Leute als Fleischereifachver-
käuferinnen und Metzger ausgebildet.
Schweren Herzens habe er sich dazu
entschlossen, das Geschäft, das es seit
48 Jahren gibt, zu schließen, doch die
Situation erfordere dies. In den vergan-
genen Jahren seien die Auflagen in der
Lebensmittelbranche immer höher ge-
worden. Dies sei auch gerechtfertigt,
bedeute aber für kleinere Betriebe ei-
nen hohen betriebswirtschaftlichen
Aufwand. Auch jetzt würden hohe In-
vestitionen anstehen und auch die Do-
kumentationsanforderung bezüglich
Ware, Kühlraum und Heißtheke werde
immermehr.Die Imbisswagenwurden
im Jahr 2000 gekauft.

Imbisswagen sind gefragt
Zunächst waren es nur ein Dutzend
Einsätze über das Jahr gesehen, mitt-
lerweile ist man bei über 150 Einsät-
zen. Mit diesen ist man auf dem Wo-
chenmarkt in Villingen unterwegs, auf
Krämermärkten und Open Airs wie
beispielsweise das Kulturgärtle und
der Ferienzauber in Rottweil, auf dem
man in diesem Jahr wieder vertreten
ist und der am 28. Juli beginnt. Diesen
Geschäftszweigwirdmanweiterbetrei-
ben, genauso wie das Catering.

Metzgerei Münsch
hört Ende Juli auf

Die Hegi-Metzg’-Familie (von links): Sabine
Münsch-Scheu, Martin Scheu, Snescha-
na „Schana“ Krais (seit 1998 im Betrieb),
Petra Schmid (seit 2019 im Betrieb), Rita
Callies (seit August 1973 im Betrieb), Rainer
Münsch. BILD: MÜNSCH
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